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Kreis- und Amzeige-Blatt 


Kreis Danziger Höhe. 
Ar 40, Danzig, den 18. Mat. 1895. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Den Ortsvorſtänden habe ich zu der bevorſtehenden Berufs⸗ und Gewerbezählung die 
von ihnen angegebene Zahl der Formulare an Haushaltungsliſten, Landweirthſchaftskarten und 
Gewerbedogen, ſowle für jede Ortſchaft eine Anweiſung für die Ortsbehörde und zwel Gemeinde⸗ 
bogen, ferner für jeden dort gebildeten Zählbezirk eine Anweiſung für die Zähler und 2 Kontrol- 
iſten überſendet. Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher erſuche ich, ſich mit dem Jahalte biefer 
uweiſungen und Formulare genau vertraut zu machen, ſowie die Zähler über ihre Obliegen⸗ 
heiten vollſtändig zu informiren, auch denſelben die Anweiſung IV und 2 Kontrolliſten VJ nebſt 
du gerfotberfigen Anzahl Haushaltungsliſten I, Landwirthſchaftskarten II und Gewerbebogen III 
übergeben. 


det; Die Zähler erſuche ich, ſich mit der Anweiſung und den auf den Erhebungsformularen 
‚endlichen Anleitungen zu deren Ausfüllung bekannt zu machen und ſodann bie Formulare in 
hrem Bezirk auszutheilen, wobei Folgendes zu beachten iſt: 


1. Jede Haushaltung und jede einzeln lebende Perſon mit beſonderer Wohnung und 
eigener Hauswirthſchaft erhält eine Haushaltungsliſte. In Anſtalten (Armen⸗ und 
Krankenhäuſer, Gefängurß⸗ und Erziehungsinſtitute) find außer für die Haushaltungen 
der Anſtaltsbeawten auch noch eine beſondere Haushaltungsliſte für die Anſtalts⸗ 
inſaſſen abzugeben, ebenſo in Militairgebäuden für die dort einquartirten Mann⸗ 
ſchaften und in Gaſthöfen und Herbergen für die dort wohnenden Gäſte. 
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Die Haushaltungsliſten werden innerhalb des Zählbezirks fortlaufend nummerirt 
und wenn in eine Haus haltung mehrere Liſten gegeben werden müſſen, z. B. in den 
Anſtalten, ſo erhalten dieſe Nebenliſten dieſelbe Nummer mit der Unterbezeichnung 
a, b, C. 

2. Alle Haushaltungen, von denen aus land⸗ oder forſtwlrthſchaftliches Areal einſchlleß⸗ 
lich Nutzgarten oder Obſtgarten, bewirthſchaftet wird, erhalten eine Landwirthſchafts⸗ 
korte, ohne Rückſicht auf die Größe der Landflächen und ohne Unterſchled, ob die 
Fläche dem Haushaltungsvorſteher eigenthümlich gehört, oder Pachtland, Dienſt⸗ 
land, Deputatland, oder ſonſt zur Nutznießung überwieſen iſt. Für die Staats⸗ 
forſten erhält der betreffende Königliche Oberförſter und für Privatforſten der Ver 
walter derſelben außer der Karte für feine Dienſtländereien noch eine beſondere Land- 
wirthſchaftskarte für den Forſt ſelbſt. 

Ebenſo erhalten Landwirthſchaftskarten diejenigen Haushaltungen, in denen Kühe 
zu Molkereizwecken gehalten werden. 

Auf jeder Landwirthſchaftskarte iſt die Nummer der betreffenden Haushaltungs“ 
liſte anzugeben. 
Gewerbebogen erhalten alle diejenigen Perſonen, welche ein Handwerk, ein Baus oder 
Induſtriegewerbe, ein Handelsgewerbe, Gaft- oder Schankwirthſchaft, ein Verkehrs- 
gewerbe oder ein Verſicherungsgeſchäft betreiben, wenn in dieſem Betriebe entweder 
mehr als eine Perſon thätig iſt. oder wenn in dem Gewerbe eine Umtriebs⸗ oder 
Kraftmaſchine, welche durch elementare Kraft (Wind, Waſſer, Dampf, Gas, Elektricttät, 
Petroleum, Heißlaft) bewegt wird, oder ein Dampfkeſſel oder ein Dampffaß benutzt 
wird. Sind verſchiedene Gewerbe von derſelben Perſon betrieben, fo iſt für jeden 
ſolchen Betrieb ein Gewerbebogen auszufüllen. Auch für zeitweilig ruhende unter⸗ 
brochene Gewerbebetriebe (Rampagne-, Saiſenbetriebe) iſt ein Gewerbebogen aufzu⸗ 
ſtellen, wenngleich das Gewerbe zur Zeit nicht betrieben wird. 

Die Gewerbebogen ſind gleichfalls mit der Nummer der betreffenden Haus 
haltungsliſte zu verſehen. 


Die Austhellung aller Zählformulare muß in den erſten Tagen des Monats Juni 
erfolgen und jedenfalls bis zum 12. Junt beendet fein: 


Die Formulare ſind am 14. Juni Vormittags auszufüllen und ſind in die Haus⸗ 
haltungsliſte unter A alle Perſonen einzutragen, die vom 13. auf den 14. Juni in der 
Wohnung des Haushaltungsvorſtandes und in den dazu gehörenden Räumlichkeiten über: 
nachtet haben. 

Iſt in der Haushaltung auch eine Landwirthſchaftskarte oder ein Gewerbebogen auszu⸗ 
füllen, fo find dieſerhalb die bezüglichen Fragen aus der vierten Seite der Haushaltungsliſte zu 
beantworten. 

Die Haushaltungsliſten, die Landwirthſchaftskarten und die Gewerbebogen ſind bon 
dem Haushaltungsvorſtande bezw dem Betriebsleiter am Schluſſe zu unterſchreiben. 


> 


Die Zähler haben am 14. Juni, Nachmittags, mit der Abhebung der ausgegebenen 


Formulare zu beginnen und die Elnſammlung bis fpäteftens den 17. Junt durchzuführen. 


Die eingeholten Zählungsformulare find von den Zählern auf ihre bollſtändige 
und richtige Ausfüllung zu prüfen und fehlende Ergünzungen ſchleunigſt herbeizuführen. 
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Sodann werden die beiden Exemplare der Kontrolliſte angefertigt und beide Kontrolliſten 
ſind mit allen dazu gehörenden Haushaltungsliſten, Landwirthſchaftskarten und Gewerbe: 
ogen bis zum 21. Juni an den Ortsvorſtand abzuliefern. 


Der Ortsvorſteher hat die erhaltenen Zählungsformulare und die Kontrolliſten zu prüfen 
und eventl. zu vervollſtändigen und zu berichtigen, ſowie auf Grund der Kontrolliſten die 
Gemeindeliſte VII in 2 Exemplaren aufzuſtellen. 


Ein Gemeindebogen VII ift mit einem 
Exemplar der Kontrolliſten V mir bis zum 
1. Juli er. einzureichen. 


Die Haushaltungsliſten, Landwirthſchafts⸗ 
karten und Gewerbebogen ſind nach ihren 
Nummern und nach den Zählbezirken geordnet 
zu verpacken, die Packete mit den Nummern der 
Ortſchaft und der Nummer des Zählbezirks zu 
bezeichnen und ſodann bis ſpäteſtens den 15. Juli er. 
gleichfalls hierher einzuſchicken. 


Das zweite Exemplar der Gemeindeliſte 
und der Kontrolliſten iſt dort aufzubewahren. 


Danzig, den 15. Mai 1895. 
Der Landrath 


2 Nachdem durch die Regierungs-Polizei⸗Verordnung vom 16. Juni 1893 über den 
Transport von Wild und den Handel mit Wild die für den Regierungsbezirk früher erlaſſenen, 
en gleichen Gegenſtand betreffenden Polizei-Verordnungen aufgehoben worden, ſind für den 
ransport aller Arten von Wild, mit Ausnahme von Haſen und Reh, auf welche allein ſich die 
neue Polizei⸗Verordnung bezieht, wiederum die Beſtimmungen des § 39 Titel I und 8 28 
{tel IV der Forſt⸗ und Jagdordnung für Weſtpreußen vom 8. Oktober 1805 maßgebend. Die 
Nerren Amts⸗Vorſteher erſuche ich, mir binnen 14 Tagen anzuzeigen, ob feit dem Erlaß der 
zerordnung vom 16. Junk 1893 im dortigen Amtsbezirk Beſtrafungen auf Grund der Weſt⸗ 
Preußifchen Forſt⸗ und Jag dordnung vorgekommen ſind, ſowle eventl. wofür die Beſtrafung 
erfolgte, und welche Strafe feſtgeſetzt iſt und ob auch die Confiscation des Wildes ausge⸗ 
ſprochen wurde. 


Danzig, den 13. Mai 1895. 
Der Landrat h. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


3 Behufs Veranlagung der Kreisabgaben pro 1895/96 erſuche ich bie Ortsvor⸗ | 


fände „ beſtimmt innerhalb 5 Tagen zu zen. 
koſtenpflichtiger Abholung anzuzeigen, wiebiel nach Ausweis der 


dortigen Gemeindeſteuerliſte pro 1895/96 
1. die fingirt veranlagte Einkommenſteuer der Perſonen mit 2 , 40 4, 
ee 2. bie fingirt veranlagte Einkommenſteuer der Perſonen mit 4 MR 
eträgt. 
Die Ortsvorſtände von Brentau, Bröſen, Emaus, Saspe und Schüddelkau, welche bie 
obigen Angaben bereits gemacht haben, find von Erſtattung der Anzeige ſelbſtredend entbunden. 
Danzig, den 16. Mai 1895. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


4. Die Gemeinde. Vorſtände von Altdorf, Conradshammer, Glettfau, Grenzdorf, 
Meiſterswalde, Oliva, Prauſt, Roſenberg, Kl. Saalau, Gr. Trampken und Wonneberg fordere 
ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsverfügung vom 16. v. Mts. (Kreisblatt No. 32, 
Ziffer 5) auf, die für ſie beſtellte Schrift: „Anleitung zur Veranlagung und Erhebung der 
Gemeindeabgaben“ nunmehr innerhalb 8 Tagen beſtimmt im dieſſeitigen Bureau, Sand’ 
grube No. 24, Zimmer No. 11, gegen Erlegung des Koſtenpreiſes von 40 & in Empfang zu 
nehmen, widrigenfalls die qu. Schrift den betreffenden Gemeinde⸗Vorſtänden nach Ablauf dleſer 


zun Portopflichtig „ gegen Poſtnachnahme cn 
werden wird. 

Danzig, den 15. Mai 1895. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 

5. Bekanntmachung. 

Die Grasnutzung auf den Böſchungen der nachſtehend näher bezeichneten Strecken der 
Kreis chauſſeen des Kreiſes Danziger Höhe ſoll für die Jahre 1895 bis incl. 1899 an die Melſt⸗ 
bletenden öffentlich verpachtet werden. Hierzu ſtehen folgende Termine an auf 


A. Dienſtag, den 28. Mai d. J., 


I. um 8½ Uhr Vormittags im Gaſthauſe bon Kucks zu Prauft: 
a. für die Kreischauffee Prauſt—Roſtau, 
b. für die Kreischauſſee Prauft— Straſchin 
1. von Stat. 0,0 bis 1,6, 
2. 4 3/1 1 34d, x 
c. für die Kreischauſſee Prauſt—Fichtenkrug 
1. von Stat. 0,0 bie 3,4 
2. „ 7,8 » 83 
d. für die Kreischauſſee Gr. Kleſchkau — Grenzdorf 
von Stat. 0,0 bis 2,4 


Bellnge. 


Ertra⸗Beilage zu No. 40 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höbe pro 1895. 


Erſchlenen find: 
I. als Vorſitzender: 
Herr Landrath Dr. Maurach. 
II. als Kreistags⸗Mitglieder: 


1. Herr Schlenther—Kleinhof, 

2. Meller —Kladau, 

3. „Bieler — Bankau, 

4. „ Braunſchweig — Weißhof, 
5. Rathke — Prauft, 

6. ⸗Czachowski— Oliva, 

7. Heyer — Straſchin, 

8. v. Heyer —Goſchin, 
9. = Schrewe— Prangſchin, 
10. Matting — Sulmin, 
11. Hannemann — Zipplau, 
12. „Engelmann — Löblau, 
13. Keiler — Dreilinden, 
14. » Witt — Saspe, 
15. Jahnke — Meiſterswalde, 
16. Hirſchfeld— Czerniau, 
17. Witt Pietzkendorf, 
18. „Prochnow — Oliva, 
19. Wendt. Artſchau, 
20. Kunze — Gr. Böhlkau, 
21. „ Knoph - Langenau, 


22. „Berger — Gr. Kleſchkau, 


III. als Kreis⸗Ausſchuß⸗Mitglieder: 


1. Herr Burandt— Gr. Trampken, 
2. „ Senkpiel— Wonneberg, 
3. Schwarz Langenau. 


Ausgeblieben ſind 
a. mit Entschuldigung: 
Herr v. Rümker — Kokoſchken, 
b. ohne Entſchuldigung: 
1. Herr Meyer —Rottmannsdorf, 
2. Kuhn —Ohra, 
3. Foth— Zigankenberg, 
4. Harder — Ohra. 


Verhandelt 
Danzig, den 9. Mai 1895. 


Unter Angabe des zur Verhandlung 
kommenden Gegenſtandes hatte der unterzeichnete 
Landrath auf heute den 30. Kreis tag des 
Kreiſes Danziger Höhe anberaumt und zu 
demſelben, ausweislich der vorliegend en Poſt⸗ 
zuſtellungs-Urkunden, die ſämmtlichen Kreistags⸗ 
abgeordneten und diejenigen Mitglieder des 
Kreisausſchuſſes, welche nicht Kreistagsabge⸗ 
ordnete ſind, eingeladen. 


Erſchienen find, wie durch Namensauf⸗ 
ruf feſtgeſtellt wird, die nebenſtehend aufge⸗ 
führten 22 Kreistags mitglieder und ift ſomit 
der Kreistag beſchlußfähig. 


Nachdem die Anweſenden, in Gemäßheit 
des § 125 der Kreisordnung, die Kreis- 
tags mitglieder: 


1. Herrn Hannemann —Zipplau, 
2. „ Hirſchfeld —Czerniau, 
3. Heyer — Straſchin 


zur Vollziehung des Kreistagsprotokolls und 
zugleich zu Mitgliedern der Kommiſſion zur 
Prüfung der Einladungsſchreiben und den Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Sekretair Kaminsky zum Protokoll⸗ 
führer erwählt hatten, wurden der vorgenannten 
Kommiſſton die Poſtzuſtellungs⸗Urkunden über 
die Behändigung der Einladungen vorgelegt 
und von ihr gegen die Form der Einberufung, 
die Richtigkeit der Einladung und die Inne⸗ 
haltung der vorgefchriebenen Friſt Einwendungen 
nicht erhoben. 


2 


Demnächſt wurde in die Tagesordnung eingetreten und, nachdem der Vorſitzende den 
Gegenſtand der Tagesordnung vorgetragen und die einzelnen Punkte des Vorſchlages des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes vom 20. April er. an der Hand des vorgelegten Anſchlages mit der Verſammlung 
eingehend erörtert hatte, wurde einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt: 


Der Kreistag beſchließt, den chauſſeemäßigen Ausbau der Wegeſtrecke 
Ruſſoſchin — Suckſchin — Kladau—Klein Trampken —Katzke—Klopſchau 
Zackrzewken nach Maßgabe des vorliegenden Anſchlages und die Ueber⸗ 
nahme der Unterhaltung der im vieffeitigen Kreiſe belegenen Strecke auf 
Kreiskoſten unter der Vorausſetzung: 


1. daß von Seiten der Provinzial⸗Verwaltung dem Kreiſe für die ganze Strecke eine 
Bauprämie in der Höhe der Hälfte der Koſten des revidirten Anſchlages, ausſchlleß⸗ 
lich der Grund- und Nutzungsentſchädigungen bewilligt wird, 


2. daß der Kreis Dirſchau eine Beihülfe von 8000 M beiftenert und die Unterhaltung 
der im Kreiſe Dirſchau belegenen Strecke übernimmt. 


Der Kreistag beſchließt ferner, den nach Abzug der freiwilligen Beiträge und der 
Pro vinzialbauprämie ungedeckt bleibenden Betrag aus den vorhandenen Baarbeſtänden des Kreiſes 
zu beſtreiten und die Koſten für die dauernde Unterhaltung der neuen Chauſſee fortan in den 
Etat einzuſtellen und wie die übrigen Kreisabgaben aufzubringen. 


Der Kreistag beſchließt ferner, das von dem Herrn Rlttergutsbeſitzer Steffens — Or. 
Golmkau dem Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes gegenüber laut Protokoll vom 2. Mai er. 
gemachte Anerbieten der unentgeltlichen Hergabe des erforderlichen Bauterrains unter Verzicht auf 
Nutzungsentſchädigung unter den bei dieſer Vereinbarung von Herrn Steffens geſtellten 
Bedingungen anzunehmen. 


Der Kreistag beſchlleßt endlich, auch das Anerbieten der Gemeinde Kladau und des 
Gutsbezirks Katzke zur unentgeltlichen Terrainhergabe, ſowie die gleichen Anerbletungen der 
Beſitzer Meller, Karl Zoellner und Alex zu Kladau ebenfalls anzunehmen. 


v. g. u. 
gez. E. Hirſchfeld. gez. W. Heher. gez. A. Hannemann. 
A. U. 8. 
gez. Maurach, gez. Kaminsky, 
Königlicher Landrath. vereibeter Protokollführer. 
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Beilage zu No. 40 des Kreis: und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1895. 


— — —k—àẽ— ———— — —— 


11. um 10%½ Uhr Vormittags im Gaſthauſe von Rohde in Straſchin 
a, für die Kreischauſſee Ohra— Gr. Trampken. 

2.2 

1. von Stat. 0,0 bis 23 

2 859 672 

Zart sa 8 


B. Mittwoch, den 29. Mai d. J. 


um 9 Uhr Vormittags im Goldkrug 
für die Kreischauſſee Leegſtrieß —Ramkau 
a. von Stat. 0,0 bis 3,2, 
b. es) RB er 
Die Pachtbedingungen werden jedes Mal im Termine ſelbſt bekannt gemacht, können 
auch vorher im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe hier Sandgrube No. 24, 
Zimmer No. 10, eingeſehen werden. 
Danzig, den 10. Mat 1895. 
Der Kreis baumeiſter. 
Nath. 


Nichtamtlicher Theil. 


Carbolineum „Lilesia“ 


iſt das anerkannt beſte und bewährteſte Anſtreich⸗ und Imprägniröl für Holz und Mauerwerk 
gegen Näffe, Fäulniß und Schwamm, ſchützt das Holz dauernd gegen Wurmfraß, ſtreicht ſich 
kalt oder warm ſatt und firnißartig auf und giebt eine ſchöne nachhaltig rothbraune oder nuß⸗ 
braune Färbung; 


Carbolineum „Silesia“ 
iſt ſchwer entzündbar, weder giftig noch feuergefährlich, eignet ſich auch als wirkſames 
Desinfektlonsmittel für Goſſen, Cloſets, Viehſtälle ꝛc. und hält das Ungeziefer fern. 
Permanentes Lager bei: 


Paul Reichenberg, Danzig, Hundegasse 38. 
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oo xy ’ 
+ 
Für Rübenunternehmer: 
Geräucherten und friſchen Amerik. Salz-Speck p. Pfd. 60 und 55 4, geräucherten hieſigen Speck 
p. Pfd. 65 4, Reis von 11 S v. Ctr. an, Gerſtengrütze und Graupe zu billigen Preiſen 
empfiehlt E. F. Sontowsti, 


8. Bienenkorbrohr zum Flechten empfiehlt 
E. F. Sontowski, Danzig, Hausthor 5. 


1 Weidevieh nimmt auf Forſtgut Rieſelfeld bei Heubude. 


0 .. 5 0 
10 Auction zu Mönchengrebin. 
Dienſtag, den 21. Mal 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof⸗ 
beſitzers Herrn C. Stanke wegen Veränderung der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 Pferde, 9 Kühe, theils hochtrgd., theils friſchmilchd., 1 Kubhockling, 3 Kälber, 
4 Hofſchweine, 1 Dreſchkaſten und Roßwerk, 1 Phaeton, diverſe Butter» und Käͤſe⸗ 
geräthe, 1 Quantum Roggenricht⸗ ſowie Weizen-, Gerſten⸗ und Bohnenſtroh ꝛe. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Gehrandte gut erhaltene S⸗pferdige Lokomobile 


billig zu verkaufen. Näheres bei 


Franz Bartels & Co., Danzig. 


12. Eine faſt neue, nur ganz kurze Zeil gebrauchte Balance-Centrifuge für Kraftbetrteb, 
400 Liter die Stunde entnehmend, nebſt dazu gehöriger Buktermaſchine billig zu verkaufen. 
Aloys Kirchner, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 42. 


Thomasmehl, Kainit u. ſ. w. empfiehlt billigſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 
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